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Zetzerfches Wochenblatt

Rr. 69 Dienstag , den 3. Mai L876.
Dienst - Ernennungen und Veränderungen.

Der Rebenzollamtsassistent Heeren in Oldenburg
ist zum Hauptamtsasststentcn, und

der SteueraufseherRöwekamp daselbst zum Neben-
Mmtsassistenten ernannt.

Während der Abwesenheit des Justizraths Russell
zu Damme zum Zollparlament ist der Justizrath Nie-
berding mit dessen Vertretung neben der Verwaltung
des Amtsgerichts Steinfeld beauftragt.

Der Ministerial-Expedient Schmidt ist vom 1 . d.
M . an zur Disposition gestellt.

BekaitMA - tiMEpen
Gemäß Art. 2 des Gesetzes vom 28 . März 1867,

betreffend die Enteignungen zu Eisenbahnen , macht das
Staatwinisterium bekannt , daß der Großherzoglichen
Eisenbahn - Direction die Erlaubniß ertheilt ist, zum
Zweck der Feststellung der Richtung einer von Hude
über Berne und Elsfleth nach Brake zu bauenden
Eisenbahn und der ' Ermittelung der dazu erforderlichen
Abtretungen die betreffenden Grundstücke durch die da¬
mit beauftragten Personen betreten und die nöthigen
vorbereitenden Handlungen auf denselben vornehmen zu
lassen , vorbehaltlich der Vergütung des dadurch etwa
entstehenden Schadens.

Oldenburg , den 28 . April 1870.
Staatsministerium.

Departement des Innern.
^_ von Berg . _

3v Musterung ver M l >rai>pflichtigen des hi «'
ßqen 8uShebun «si,»zlrks sind »olg - nde Termine in
Sanders Gasthof zum Adler hier in Jever
»»gesetzt:

l> für die noch mufterungSpflichtigrnMannschaften
der ZahreSklassen 1848 und 1849 , sowie der
älter,« Jahrgänge auS der Stadt und dem
Amte Jever

auf Nontag , den 16 . Mai d . I . ,
Morgens 7 Uhr,

sür die Mannschaften der Zabrekclasse 1850 an¬
der Stadt und dem Amte Jrver

auf Dienstag , den 17 . Mai d . I .,
Morgens 7 Uhr,

3 . sür die nochmusterungSpstchtig' N Mannschaften
der JahreSclsss - n 1848 und 1849 und der äl-
trr -n Jahrgänge aus dem Preußischen Jade»
grdiete (Wilhelmshaven)

auf Mittwoch , den 18. Mai d . I . ,
Morgens 7 Uhr,

ä- sue die Mannschaften der Jahrcerlasse 1850 aus
dem Preußischen Jadegebiete (W' IhrtmSbavrn)

auf Donnerstag , den 19 Mai d. I . .
Morgens 7 Uhr.

in d * Militairpflichtigen « erden zum Erscheinen
,i Krachten Tirminen hiedurch bei Vennrirung" « " bstrafe hiS zu 10 Lhalern beordert mit dem

Bemerk- «, daß die etwa AuSbleibenden oder zu spät
Erscheinenden daß Recht , an der Loosung Theil zu
nehmen , b -zw . die auf der bereits gezogenen Looö»
Nummer beruhendeBrrechtigung , sowie den auS etwai¬
gen ReclamationSgründtN entspringenden Anspruch
auf Zurückstellung rrsp. Befreiung vom Militatrdirnst«
verlieren.

Betreffs der Leosung wird den Mannschaften daS
Erforderliche im Termine bekannt gemacht werden.

Die bereit « früher gemusterten Militairpflichtigrn
haben ihre LossunMcheine und Grstellungtatteste mit
zum Termine »u dringen.

Jevrr , 1870 April 27.
Der Civil-Borfltzende

der Kreis - Ersatz » Commission,
v . Heimburg.

ES wirk» hiedurch d >» wetrr det Geldstrafe unter¬
sagt, Wass . r aus der Kamppütte zu hole» .

Jever , 1870 Nai 2.
Der Stadimagistrat.

v . Hart e n

_ G e r d r s.

Prkuß . Äadegebret.
Gefetzes -Blatt

sür das Königlich Preußische Jade - Gebiet
(Fortsetzung statt Schluß .)

tz . IO.
LegitimationSscheine zum Hausirvrrkehr , soweit

er Gig - nstände belrisit, sür welche nach § 124. deS
Verein» ,ollgesctze» der Haustrhandel im Grenzbezirke
nicht überhaupt verboten ist, sind jederzeit mit der
Verpflichtung zur Anmeldung bei der nächsten Amts«
si . lle, die der Hauflrrr auf seinem Wege berührt , und
wo die Visirung , oder, bei abgelau'ener Gültigkeit » »
srist , di - Erneuerung deS Sch ineS erfolgen muß, auS-
zusrrtigen . (Vergleiche tztz 16 . und 17 .).

8 ii.
Wenn der LegitimalionSschein bei einer vom

Orte der Versendung entiernten AlffeitigungSstelle auS«
zuwirkrn ist, so muß in der Regel rin Interim » Le»
gitim -ttionöschein zum Transporte der Maaren zu je¬
ner Stelle gelöi ' t « erden . Zur Erleichterung kann
in solchen Fall - n, « o nicht besondere B - venk - n ob¬
walten , der LegitimakienSschrin sogleich auSgefrrtigt
und auSgebändtgk, die Aushändigung aber an die Be¬
dingung geknüp t werden , die Waaeen binnen einer
zu bestimmenden Frist der Epp -ditionSst . lle mit dem
LegitimationSscheinenoch vorzu üdren.

Bei btkannntin , unverdächtigen Versendern und
bei Gegenständen, die keinen Mißbrauch befürchten
lassen, kann auSnahmSweile auch brr L - anSpvrt gleich
auö dem Orte , in welchem sie sich befinden , zum Be¬
stimmungsorte gestattet werden.

8 l2.
Bei mangelnder Urderzeugung von der erfolgten



Verzollung oder iiMnAschen Abstammung der Mn »» >
ren , woMb « KgriimutihmWtHk « « » » WyrL « eMeq , M j«
die NaMweffusg , SLftr -' Svfsrdrrwiff « ! mR LmßM Ml k
verlangen.

8 ir.
Bei Gewerbtreibendrn , welche unferMlchcontbek 'e

stehen , wird k» des Ausweise » » grlmäßig . nicht be¬
dürfen , weil beb der Lag - rremsimr die Aof -Hrckdungr
mit dem Inhalte deS LegittmakionSschein - R - gisterS vrr-
gl chrn, und dir etwaige Mehrorrsendung zur E >Alte¬
rung gr ogen werden kann.

Unverhä ! tnißm -°ßige , d . h . den gewöhnlichen Be¬
stand deS Anmilders übersteigende Quantitäten wer»
den i -edeff n auch von buchpsllchii

'
gm Gewerbetreiben¬

den durch Vorlegung ihrer Bücher zu beglaubigen
sein.

Fabrikanten , insbesondere solche, welche nur selbst-
gefertegte Waaren versenden , köan - N in der Regel mit
der Zumuthung umständlichen AuSEeiseS über die
Abstammung ihrer Fabrikate verschont « erden , so
lange fle nicht den Ruf deS unredlichen Berk - hrS ver¬
schulden , und dir Art der Waaren nicht in einzelnen
Fällen zur Nachfrage Veranlassung girbt . Von Per¬
sonen aber , welche dem AuSfertigungs - mtr entweder
ganj unbekannt sind , oder weiche Waaren von der
angemeld tsn Gattung und M -ngr nicht zu besitzen
oder zu versenden pflegen , ist der Ausweis über den
inländi chen Ulsprung oder die Verzollung derselben
jedeSmrl vor Erthrilung deS LegilimationSscheins zu
fordern.

8- 14 .
LegitimrtionLschkine , welche von den dazu er»

mächtigien Oi ' Sbehördtn oder anderen dazu geeignet
befundenen Personen ( tz . 3 .) ausgestellt werden , sollen
zum Untllschiede

» Versend uligSschieine ^

genannt w- rdrn.
Bei deren Ausfertigung ist Folgendes zu br¬

achten :
I . die Ausfertigung solcher Bes ndungSbescheinigun-

gew darf bei Gegenständen , die nach dem Aus¬
land « gehen , nur bis zur nächsten auf diese»
Wege gelegenen Am ' Sstelle , oder bi » zum Grrnz-
zollamte , unter dcr Bedingung der Stellung de»
Transports bei dieser Steile zur Revision , ge¬
schehen , sofern iw einzelnen Fällen hierunter
nicht durch besondere Verfügungen Ausnahmen
gestattet worden sind.

2 Bei Transporten innerhalb deS Grenzbezirk »,
oder nach dem Binnenlands darf dir Brscheini,
gung in der Regel nur mit der Beschränkung
erfolgen , daß dir Gegenstände dem ersten auf
dem geraden Wege zum Bestimmungsorte geke¬
genen Zoll - oder Steueramtr , soweit dergleichen
Amisstellen in der Richtung dkS Transports oder
in dessen Bestimmungsort - Vorhemden sind, zur
Revrston vorgeführt werden.
Wndet sich drt letzteren gegen dir Richtigkeit d ?r

Bescheinigung und gegen dir ikeberrinstimmung der-
selben mit dem Transporte nicht » zu erinnern , so vi»
strl d » S Amt den BrrfendunzSichein , unter seiner Un¬
terschrift und Stempel Neivruckung , ohne EintragungM da » Lrgiiim -arisnSschcin Register

Rann aber der BeftimmuwgSort ' de» Transport»
innerhalb drr auf dem VersendungSschrinr bemerkten
GültigktitSfrist nicht erreicht « erben , so fertigt die

« mtSstelle ein « LqMmationSschei « nach dw ch»
meirww L « v>chrtst Vs rüde« « r« und hchillt . d« f K,.,
senduwgSs -Ooitv WM - R -gifkerbelag zurück.

Zu den KerfenVungSschrinen liegt da»
hier unter II . bei , welche » aus rothem Papier «b^,
drucken ist.

3 . Dir Ausfertigung muß allemal jweisachg -schH,
um ein Exemplar parüHubrhattew und rg
zweit « dem Waarensührer mitgcden z « kSnm.

4 . D « S bet - effend « Hauptamt bedändigt dem,u !„
riflrten Aussteller den ersvrdenichen Musterv»„st
in Büchern , worin zwei Formulare neben ein,
ander gedruckt find , durchzieht di - fe Bücher «jj
ein - r Schnur , welche auf dem ersten Blatt« « ,
zustegcln ist, und bedruckt die voranstchM,
Exemplare mit seinem Farbenstempel.

Drr Aussteller schneidet das voransiehend,
Exemplar nach der Ausstellung ab , und läßt da « «»,
derr an drr Schnur befindliche stehrn , um solcher ji>
derzeit zur Vergleichung verlegen zu können.

5 . dem AuSst ller werden die Formulare umi,
gel lich geliefert , derselbe muß jedoch bet Ewpeiiz
eine » neue « BorrathS den alten Stock der Bn-
sendungSschrine dem Hauptamte auSdändiz««.

6 . Fabrikanten , welche Waaren verfertigen , die,i.
ne « Farbenstemprl annehmen , sind «nMliN,
dieselben mit einem auf ihre Kosten zu ferlig «»' de « Farbenstempel bedrucken zu lassen , mm
solche im Grcnzdczirkr aus eigese BescheiiftM
versandt werdrn sollen.

7 . Bersenvit der Fabrikant sek»« Fabrikate auchnch
fremden Messen oder Märkten mit dem Sicht
der steuerfreien Rückkehr , so darf der bei Arni»
Porten im Grenzbezttkc anzuwendende Ziei»f«!
nicht demjenigen gleich sein , womit die nach «s»
ländischen W ffcn und MLrktrn bestiiamteirMo
ren bezeichnet werden.

8 . D e Art und Menge deS Transports ist, «m
der Aussteller zu seinem Gewerbe einer W« jl
bedarf , nach den Msßstädrrr des Tarifs «itjV
ben ; sonst kann die dreSfällige Angabe «ach dm

gewösnltchen gewerblichen Maßstade gvnch
werden.

ES ist jedem Aussteller vorzuschreiben, »ich
welchem Maßstad - , r die Waaren auzugeben h»t>

9 . Dergleichen Vsrsendungsscheins dürfen niemli
aus andere als Tagesstunden lauten.

Der Aussteller muß von seiner «nd stidst
Stellvertreters Unterschrick , und von dem Siegel «d»

Stempel , deff -n er sich bei der Ausfertigung bedient»
will , einige Exemplare an da » Hauptamt einlies»«,
wovon eines im Hauptamt « verbleibt , ein z»rst»

drr Ober - Contioleur deS Bezirk » erhält , « nd die M'

gen an die Amrrstcllen , ia deren Näde der AuSM
wohnt , auSgehändigt werden , um nöthigenfallt 2 >>'

gel oder Stempel und Unterschrift zur Stelle ve.'j»>'

chen zu können . .
1V . Die allgemeine » und besonder » Vorschrift-« st

in einem dem Aussteller von der OroßherMl«
chen Zoll - Oireclio » in Oldenburg
den Erlaubnißscheine nach dem beiliegenden Wst
HI zusammrngestellt worden . ,

11 . D -r SrlaudmHschein ist in der R -g - l nur l

rin Jahr zu erthe len , kann aber, wo W

dafür sprechen , auch auf mehrere Iah « » es

werden.



s^ ltt bei der Abfertigung können mit Ordnung « ,
straft« von 10 gs. bis 10 Tbalern geahndet wer , !
den ziehe » aber , fall» fie nach erfolgter Bestra¬
fung siH wiederholen, unter Umständen soiort, s
iedeniaüe ab -r dann tun Verlust de « Erlsudniß«
, chei»r nach sich , wenn eine tzrrimaltge Brstra»
isung vorhergegangen ist.
Mchbrauch d,r BescheinigungSbefugniß zur Ber-

d,!lu » j, einer Contraventisn oder zur Bescheinigung i
dem Aussteller nicht gehöriger Waaren hat , ?

Mseh.
'
n von der gesetzlichen Strafe , den gleichzeiti - !

un »olust de« Srlaubniß ch -ine« zur Folge.
"

tz . 15.
Die in der Dienstanweisung für die Grenzaus,

ssttt vorgeschriedtne Annotation der von dem Aus,
Mp -rM - le im Grenzbej' rke angetcoffenrn Legidi-
mtivnSjcheme «rsteckt sich auch au » dir von OrtSbe»

Men u»t Privalpersonen au «gestell!en VersenvungS«

Die Ober-Jnspekkor -n und Ober -Controleure
«Gn «us ordnungkWäß ' gr Ausfertigung der Le ^ iki»
U«l« r - u«r Bcts -ndungSscheine und aui " vorschritte»
«W Reg' steriührung y -tten , bemerkte Fahrlässig¬
st!!«, trt - i rügen uns dem gesammlen Aufstchrrper«
smle dtt fleißige Bergt « . chung der Bescheinigungen
«it den «nzeirvffmen T - anrpsrtr » rinschäcsen.

§ . 17.
Auf Len Haustrhandel im Grenzbezirke muß . un¬

ter Lttbachiung der zum Zw cke de « ZollschutzeS be-
M destchendr « oder noch zu « - lassenden Vorschriften,
lchnkne Aujwerksamkcit verwende ! werden , u -ch e«
iß -„ aus zu sehen , daß stch die im Grrnzbezirke her»
umzichrnd!» Haustier mit ihren Gewerbe , oder Hau»
jirfqunw bei den betreffenden Zollämtern stet« an-
mride » und diese Scheinedaselbstgehörig vistren lassen.
Tbgilrllfene Schrine find n« bst d - n Wasrru zurückzu«
behM », und Hen Inhabern ist au >zugeb,n , unver,
Mich neue Hausiischetue tzerheizuschaff-n, gegen deren
Kvljeigung ihnen die innedrhaftenrs Waaren wieder
Mlkgegidcn werden.

Äußer diese » polizeilichen Erlaubnißschkinrn müs¬
sen die H-ufirer bezüglich aller einem EingangStvlle
lininworfenen Ga » « « noch Lea t mationöscheine bei
sich sichren, welche mit der einzuschaltenven Verpflich-
i« ng für oen Inhaber , stch bet der nächsten AmlS»
M«, welche von ihm betroffen wird, anzum-lde«,
dm Legilimateontzschein vistren und , dafern d ffen
Miigkelt adgrlausen sein sollte, solchen verlängern
j« lassen , auSgesertigt werben muffen . Diese Vrrlän»
S«»ng dkK LeguimalionSschein « darf jedoch nicht ge-

der Gewerbe - oder polizeiliche Erlaub»
"Mün abgelaufen ist , vielmehr tritt solchen Fall«
" »oen Vorgezeichnete Verfahren ein.

»i>>» n
Siegel nach soll stch nach tz . ! 24 . de « Der-

Mßesttzer die Erlaubniß zum Haust- gewerbe in»
'Md d «S GrenzbezirkS nicht auf Material - und
P 'krei -Waaren, auf Wein, Branntwein und Li»

^ 'ure, so^ ie Zeug », ganz ober theilw- tsr au«
«aum « vlle , Wolle oder Seid «, erstrecken. E » können

EtaalSministerium, Departement der Fi»
" i«n , für einzelne Grenzsteecken in Bezug aus solche

. Eren, welche dort keinen Gegenstand de « Schleich»
bilden, Ausnahmen zugelassen werden.

8 18.
«me AuSnahwe hiervon findet nur dann Statt,

wrn.« di« ZnhaberIzu solche« Kaufleuten, deren Ge,
hülfen und reisenden Diener « gehören , denen .der
Gewerbeschein -ertheilt ist, um im llmhcrreiftn Waaren,
Bestellungen zu suchen, oder Waaren zu erstehen,, dir
sie selbst zum Behüt d »S Wiederverkauf« n . cht mit
stch umherführrn, sondern frochtweisr befördrrn taffen.

Z . 19.
Mit dem 1 . Zanu « 1870 treten die Dorffchrif«

ten der Ministerial Bekanntmachung vom 9 . D - eem»
her 1853 über das Brriahren bei der Legitimation
deS S ^ chverk- Hrö im Grenzbezirke , sowie der Bekannt»
machung der Zoll - Direction vom 28 . Mai 1869, de»
1r ffrnd di« für den V - rkehr im Grenzbezirke bewillig¬
ten Erleichterungen außer Wirksamkeit ; dagegen blet»
brn die Borschrifken der Minist rial - Bekanntmachung
vom l9 . Dccrmber 1843, betr ffrnd die Controle deS
stehenden Handels im Gernzbezirke , mit den in der
Ministcrial- Bekanntmachung vom 21 . Dec-mber 1853,
den Verkehr im Grenzbrzi . ke dctr. ff nv, Anlage I.
Mr . e. gewährten E l^chterunĝ n in Kraft.

Bkklin, d» n 3 . Fkb ua« 1MÄ.
Marinc -Mlnistcrinm.

Jaehmann.
wird hierdurch zur allgcm inen Kemrtniß gebracht.

Berlin , den 3. F . bruar 1670.
Marinc -Ministttim » .

Jachmaun.
_ _ ( Schluß folgt.H

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 4000 Schachtrlh. Sandboden

für daS im Bau bcg' iffene Fort hinter dem Commis»
flonShauS zu WsthtlmStzovcn soll im Wege der öff nt»
Ilchen Submission verdungen wrrdrn, wozu Ter¬
min auk

Montag , den S . Mai e.,
Vormittags LL Uhr,

«»gesetzt ist.
Die allzemrinen und sprciellen Bedingungen bezüg¬

lich dreser L efrrung liegen im Büreau der KestungS»
Bau - Dirrclion zur Ernstcht aus ; werden auch auf Vek»
langen, gegen Erstattung der Copialien, übersendet.

In gedachten Bedingungen tst auch eine dahin
gehende ausgenommen , daß Offerten aus Lh - Ulieserung
en, jedoch nicht unter 200 Schachtruthen Boden, an»
genommen werden.

Wilhelmshaven , den 23 April 1870.
Könlgl. Preu ß « che FeüungS - Bau Direktion.

Mergamrmgen.
D »S Holzwrrk und eine bedeutend ' Quantität

Dlet vom alten Sladtkirchthunn soll «r»

Mittwoch , den 4 . Mai c.,
Nachmittags 4 Uhr,

an den Meistbietenden verkauft werden und zwar vor
der Westt»ü« der h esigen Stadtkirche.

Jever , 1870 April 27.
Kirchenrath.

G r a mb e r g . _

Auction in Zetel.
Am L . Mai d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr aufavgend , « ud fol¬
gende Tage sollen im Haujr der Firma E. H



Hasenweider u. Söhn « in Zetel die jur ConcurSmass«
de,selben gehörenden Waarrn , Msbilirn rc . durch den
Herrn Aucüonaror Wahn in Bvckhorn öffentl ch meist«
bietend verkamt norden. 8 « kommen zum Berkaus:

Eolonial-, Steingut », Kurz- und Farbewaaren,
gelärbte, grdleickte und ungebleichte Garne , 8i-
queure, Wein, Spirituose « und Essenzen, leere
Korbe , Fässer , Flaschen , Kisten, Waagen, Gewichte,
alter Eisen , Färberei - und Keüergeräth, 1 eiser¬
ner Ge>dschr» nk, Eowptoirgeräih , ein sehr com-
pleteS feine » Nobiliar , 1 goldene Udr mit Kette,
silberne Lössel , Heu , Torf und Stroh , I tird-ze
Quene , 1 3 >ege , 2 Pferde, I Halbchaise , Ack r-
wagrn , verschiedenes landwirtdschaitlichS Gerätd;
die Telrgraptzrnleitung von Zetel nach Barel und
viele andere Gegenstände. —

Kaufliedhader ladet ein
der Kurator der Nasi«

A W . Mencke in V . rel.

Holz-Auction
^

zu Wiarden.
Um Donnerstag , den 5 . Mai d . I .,
Nachmittags präc . 1 Uhr anfangend,
soll hirrieibst eine Schiffrladung nordisches Holz , be¬
stehend in:

circa 31,000 Fuß l ' / . M Dielen,
, 23.000 „ 1 . ,
» 12,000 . a -

in verschiedenen Längen,
sodann:

330 Stück nordische Stöcke in Länge « von 8
bis 38 Fuß;

auch:
38 Dtzd- Bohnenstangen

bei paffenden Cavrlwgrn , ohne «nzuhalten, öff- n ! lich
mit Zahlungsfrist verkauft werden.

DaS Holz wird auf rin - m Platze an der Ehsus-
see gelagert, ist durchgängig »o « guter Qualität und
soll rerl sortirt und cave .irt werden.

Wiarden, 1870 April 24.
Mammen.

Der Handelsmann G . Rave in Zetel läßt am
Dienstage , den ! 0 . Mai d . I .,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend, in S . Bogetee W rthSbaus« zu Hookstel

Pl . m . 2666 Pfund
geräuchert. Schinken u. Speck,

dicke fette Maare,
bei beliebigen Quantitäten verganten , wozu Käufer
«inUdet H . E. S i d e n.

Hooksiel. 1870.

Verpachtung.

Der Unterzeichnete beabsichtigt
seine Gast - und Schenkwirthschaft
nebst großem Tanzsalon , aus 1 . Juni
anzutreten , öffentlich meistbietend zu
Verpachten.

Gastzimmer und '
Tanzsalon M

Vollständig möblirt.
Da hinreichend Raum Vorhanden

und die Lage ( unmittel bar am Likge-
hafen ) vortrefflich ist , kann noch H
gut ein dazu paffendes Ladengeschäft
mit verbunden werden.

Es wird hiezu Termin angchtzt
aus Montag , den 16 . Mai d . J,
Nachmittags Z Uhr , und wird drr
Zuschlag bei annehmbarem GM
sofort erfolgen.

Nähere Auskunft wird gerner-
theilt

Wilhelmshaven.
Albert Thomas.
Notifikationen.

ist bei «iem vnterLeiokneten eins Nertel -Orixiiul-
OKII ^Ltiou — keine verdoton « krevess « -
ru <1vr »m

10 . ck. Nts.
beginnenäen 2iekunx äer grosse » » euert»»

8tALt8-kräwioll-V«r ! oo8u»§
ru ksben , in welcker rusinnmen über 1 '/ , Mim»
6o !«i Iksier , worunter event . 100,000 , 89,000,75 OK
70.000 , 68,000 , 66,000 , 65 .000, 64,000 ,

6»M
40 .000 , 20,000 , 15,000 , viele von 12,000, >0M
8000 , 6000 , 5000 , 4000 , 3000 , 2000 , 1 <M » >
( nickt Nork) ^ ur LntsekeiciunK kommen

Lelsili ^e XuktrüAe , verseken mit NiMsol !«»!
per ?ost»nvveisun^, oüor LrmäcdtiAung rur kostosci-
n»kme, erbittet bslstiKSt
LI. FLv8t«r L »i LSs'vmeu

8 i e I vv a I i.
k . 8 . Nein üesckökt ist stss öltest» »m !»>«-

si^en kiotre ui» l sinä clomselben bereits moilorliW
detivutencie Irekker ruKefollon , wie si« keme »»'

äere 6oIIeeto »ulruwoisen bst.
I- oose ru sönnntlicken von Homburg,

o.M . etc . »n^ellünliigten Verloosungvo sin<l bo>
odenksll» ru Koben. v . o.

Dienstag, Mai 3 .,

^ MTanzmusilK^
im Nüstringer Hof,

» »zu
^

Zu verkaufe ».
Zwei rowptete, gut erhalt - ne sechöarmig

lcuchtkr , wie 5 Dtzd. gute Rohrstühle.
H . F -H ^ l ^ -

Zu verkaufen.
Eingemachte » ohne « uns Sauerkohl.
Rordergast. Dirk « vj . ' d «-



Durch das Eintreffen der neuesten

Kleiderstoffe
Mde mein Lager vollständig asfortirt und empfehle solche
M dm billigsten Preisen.

Jever, April 1870.

Carl Möhlmanu.
Weiße Gardinen

in Mull, Sieb und Filoche empfiehlt
Ernst Meyer.

Gegen jede Art Husten , Heiserkeit , Verschleimung
""

s,»i« zegendie vielen äbnlich'N „ K ' Nderkravkbeiten" giebt es nichts Besser- S als den

Schlesischen Fenchel -Honig -Extract
M Lwll 8« !^ rbL in kreslan , welcher allein acht zu haben ist bet A . G . Andree in Jever.

An noch nicht vertretenen Orten werden soliden , aus Neserenren gestützten Firm n Niederlagen übertragen.

Sommer -Jaquetts
in Seide und Wolle empfiehlt in großer Auswahl

Ernst Meyer.
Jever, April 1870 . _ _

vr. Bsringuier 's » rom -medic. Kronengeist (Quinrê en- 6Lsu <l « eoio ^n«) ^
hervorragender Qualität — nicht nur als köstliches Riech - und Waschwasser,
sondern auch als ein herrliches medikamentöses UnterstützungSmitttel , welches die

LebenSge ster ermuntert und stärkt ; ä Originalflaschr 12 */ , Sgr . und 7 ' / , Sgr.

vr . Beringuier 's Kräuter - Wurzel - Haar - Oel,
zusammengesetzt auS den bestgeeignetsten Pflanzen - Ingredienzien und öligen

l n, zur Erhaltung , Stärkung und Verschönerung der Haupt - und Barthaare , sowie zur Verhütung der
!« listigen Schuppm - und Klechtenbildung , ä Originalflasche 7 ' / , Sgr.

Bon diesen beiden überall Epoche machenden Novitäten befindet sich in levvr daS alleinige autorifirte
^ s^ pot bei E . M . Hillers Wwe . , Porzellanw aarenbandlung.

! V«a ^
r ist in allen KiaerLl » L«8 vr -LÄ0 llIllox «a und äpotkvlleo frische Füllung zu haben.
r krisärieksimii bet Hiwdurghausen . Die Vrunnendirection
! k. üppel tk ko . !

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
hrilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doctor O .^CMiscb in Berlin,

jetzt Lomsrnstraße 45. — Bereit- über Hundert geheilt.



Höhere Töchterschule in Jever.
ES wird besbsiLt gt, um Michaelis d. I . in hie¬

siger Stadt ein « höhere Töchterschule zu errichte «.
Dieselbe wi>d rvent. in drei Claffcn enit je z« e»jäh-
» igkM E rrsuS außer in den an solche « Anstalten üb¬
lichen Gegenständen Unterricht im Französischen aurd
Englischen e- 1h«iikn. Hi sige bewährte Lehrkräfte deS
Gymnasiums und der Stal tlchulen baden ihre tbä-
tige Mitwirkung zug s- gt . Line qualificrte Lehrerin
soll rvent. angestellt werden . D « S jährüchs Schul¬
geld wird 20 Thlr . betragen . Ehe indcß über Er¬
richtung und Organisation dieser Anstalt definitiver
Beschluß gefaßt und die «eiteren nvthwendigrn
EchrMe gethan werden können, ist G Wißheit darüber
erforderlich , ob eine genügende Fr » qu nz erwartet
werden darf, da dak Bestehen dieser Schule von einer
hinreichenden Schülrrzahl wesentlich adhängt . ES
Werden drSh - lv diejenigen geehrten Eltern und Am»
Münder, welche g willt find , der zu errichtenden höhe¬
ren Töchterschule Schülerinnen zuzu ' ützren, ergebenst
gebeten , im Laute dies S WonatS, jedenfalls vor Ende
drff lben deSf. AnWrtdung an -d ' N Unterzeichneten ge,
langen zu - aff n . Daß

'
die projecftrte Schule emem

rvrhandrno « , lchhaft empiund- ne« Erdürfniffe abhel¬
fen könne, scheint zweifellos zu sein , und daß ste Tüch¬
tiges zu leisten und durch Unterricht und Erziehung
dsS zu bieten sich bestreben werde, war man von
solchen Anstalten fordern muß , wird besonderer Drr-
fichrrung nickt bedürfe»! .

Z - vcr, I . Mai 1870.
Vramberg.

Raus^ ZI tteth Pianos
Der UnterzeichneteHauptagent der Pianofortefabrik

von I . G . Jrmler m Leipzig wird
Freitag, den H d . Mts .,

im „Hof Von Mldenburg" in Jever anwesend sein, und
bittet Diejenigen, welche Pianos zu Lmfen oder zu
rnitthen wünschen, um ihren Besuch oder Anmeldung.

WU" Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung
angenommen.

Varel . st. K. ür «x«r.
Uo standr halbrr sucht noch je eher desto ltedrr

ei« Drensimädchen
W. Th . D ü m l e r.

Jever , Mai 1 . 1870.

Garnirte Hüte , Hauben , Blumen
und Bänder und andere Putzirtikel
Ln großer Auswahl billigst bei

Therese Hinrichs.
Gesunden.

Eine mittelgroße goldene Breche auf de« Wege
vom Wirthshausr zuMoorwarsen dis zum Hause de-
Herrn Braver.

Räder, « b,i Tischler Herr « Minffen.
(2Lublall von Herrn E. E . Hoüman « bei

Staben und Pfunde» empfiehlt
_ _ I . H . V . D ü s r r.

Dlr Zimmer - und Maurrrarbettrn rineS Neu¬
baues wünsche ich unter der Hand auSzuverdingen.

2ev «r . T . H , Kaufmann.

Ausweis
der

Oldeubirrgischen Landesbank
per 30 . April 1870.

« r t i v «.
Ali, - s,«,

Eassebestand . . .. . . . . . 48 .787 - >
Wechsel . . . 187,998 N z
Effecten . . 49 7M z§
DiScontirte verlgoste Effecte« . . 37 .211 Lj z
Lontv -Corrent-Saldo . ^ . st68,Sitz i > z
Lombard-Darlehen . . . . . 173,360 - ,
Nicht riizgeforderte 60 «/, deS Actien-
LaxitM . 300,000 - ,
Diverse . 8.922 lö I^

Ä72MFI
RealisationSfond deS StaatSpapier-

geldeS :: baar 667 .000 -
WechfÄ . 957M3 3 4
Effecten . . 396,160 -
D -Scmltirte ver-

looSte Eff - cten 79,275 -
- -- —- — 2,099. 798 Z«

3 .07IM LI ,

Passiva.
Actien -Lapital . 500,000 - -
RegierungSgelder uud Guthaben öf¬
fentlicher Cassen . 302,520 IS I
Depositen und Einlagen auf Conto 249,130 >S-
Diverse . . 19,884 II!

1,07 l,844 21«
StaatSpapiergeU» im Umlauf « . . 2,000,000 - -

3,07I .MD

Zinsfuß für Einlagen mit halbjähriger Künchq
4°/«

vierteljähriger Kündigung 3V>
'/»

Oldenburg, den 30 . April 1870.
Die Direktion der Olbenburgischen Landetb»»!

Zuckermandel . HarberS. Lwfft
Rach freundschaftlicher Uebrreinkunft tritt sB

Heinrich Focken mit dem heutigen Tage « IS AD
brr aus unserm Taback « und Cigarrengcschäli«
wird dasselbe von uns unter der bisherige» W
W. Drost u . Willms Labackfabrik « ater f«yO'

Jever , den I . Mai 1870.
W . Drost Wwr . u . v - E. Wll« 4

Ich habe noch einige hundert Stwhhüü p^
kaufen , ä Stück 3, 4 und 5 Gs. , und zeig« M"
an, daß ich jetzt an der Krummellrnbogenstraße « «t>

Jever , Mai 2 . 1870.
Schneidermeister Juliu s Tra« ^ .

Von heute anBockbier
vom Faß

F . AL
Vorschuß -Verein.

Sitzung di« Iu «s» ussk« . » Dduu'-r -»-
AbmdS 8 Uhr, im Adler.



Hetze Gardinen
jn den neuesten Musterl

fehlt
Carl Möhlmann.

« nan « » in ganz « , und halben Büchsen «m»

I . F. G. Lr e « o te l.

tzchwächtiiNiM, P «« en»vn um» Recoavatescenlen
die Damps- Ehecoladrn von Franz Stell»

«reck u. Söhne in Köln a . Rh . bestens zu em»
Men.

8» halten davon leger:
Z» lerer bei k. lVesterknusen^ ck. 6 . llsrenberK

K. I!I. iiiilers ln knrvliaenslsl bei ? . Kerck-
i W« . und b«t L. 1-. ki kurwss », in Lsvos bei

»unmliilli in Heppens bei ll . l . I 'iLrks , in ünken-
hlroiim bei lob. llerm . Hielten , in 8eoA» Lrllea bei
L. Lxxers , in lViltmunclbei l 'ti . 8vkmiät und in 2stsl
du ü ii-Meo, in WldelwslrLrew b»t Eonvitoo L
lieieke» .

Christian B . Hallerftede
i« Oldenbu -g , kleine Kirchenstraße , nahe dem Rath
heust , empfiehlt seine neuen modernen Halbchaisrn,
PhMM, Klappsitz- und Stuhlwagen.

Tapetenlager
b«id kürzlich burcy eine re»chH » lltge Auswahl der
uiu -sten geschmackvollsten Muster aus '- reichhaltigste
umpletirt und halte dasselbe zu geneigten Bestell » n«
pn angelegentlichst empfohlen.

Die Tapeten können innerhalb 2 Lage geliefert
Anden.

Zugleich empfehle ' :
V. und kkrlke' M- ureaN»

!>> Fabrikpreisen.
3 'ver, im « p,il 1870.

I . F . G . Trendtel.
sunden. tzrn Portemonnaie mit etwas

? Gegen Angabe der Kennzeichen und Kosten in
Mpsang zu nehmen.

. H . K e r d e v.
_ E , den 30 . « pril 1870. _

^ M diesen Sommer noch L Pferd « oderMm iu gute Weide annehmen.3 - »<r, 1870 « ai I.
— - _ Schlechter Earle.

Uchi
' - —

^ Mützsnlager
3^ ' , Ttl Mntnstttcht.

^ Z . Pflüger.
«ß . B grüne und graue Erbsen' "d- L-Hnen empfiehlt^ T. G . L r e » d t e l.

Man biete dem Glücke die Hand!
ev U 2SV VVV

als höchsten Gewinn bietet die neueste große
Geld - Ber lo osung, welche von der hohenRe-
gierung genehmigt und garantirt ist.

Es werden nur Gewinne gezogen und zwar
plangemäß kommen im Laufe von wenigen Mo¬
naten 26,900 Gewinne zur sicheren Entscheidung,darunter befinden sich Hauptreffer von cv.
M . 250,000 , 150,000 , 100,000 , 50,000 , 40,000,
30,000 , 25,000 , 2 mal 20,000 , 3 mal 15,000,4 mal 12,000 , 4 mal 10,OM , 5 mal 8000,7 mal 6000 , 21 mal 5000 , 35 mal 3000,126 mal 2000 , 205 mal 1000 , 255 mal 500,
350 mal 200 , 13,2M mal 110 rc.

Die nächste Gewinnziehung dieser großen vom
Staate garantirten Geld -Verloosung ist amt¬
lich festgeste llt und findet
schon am 18 . n . 1L>. Mai 187V statt
und kostet hierzu
IganzesOriginal -Staats -Loos nur Thlr . 4 , — Sgr.
1 halbes . „ „ „ „ „ Z, — „
1 viertel „ „ „ „ „ 1 , — „
gegen Einsendung , Posteinzahlung oder
Nachnahme des Betrages.

Alle Aufträge werden sofort mit der größten
Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von
uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori-
ginal -Staats - Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amt¬
lichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder Zie¬
hung senden wir unfern Interessenten unaufgefordert
amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staats - Garantie und kann
durch directe Zusendungen oder auf Verlangen der
Interessenten durch unsere Verbindungen an allen
größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und
hatten wir erst vor kurzem wiederum unter vielen
anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten
Haupttreffer in 3 Ziehungen laut officiellen Be¬
weisen erlangt und unseren Interessenten selbst

t ausbezahkt.
^ Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der

solidesten Basis gegründeten UntrsNehNttn'
überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden, man beliebe daher schon

, der nahen Ziehung halber alle Aufträge
baldigst direct zu richten an

i S . GLeindeckeV A- Comp . ,
^ Bank - und Wechsel-Geschäft in Hamburg.
! Sin - und Verkauf aller Arten Staatsvbkigatrsncn,

Eifenbahn -Actien und Antechenslsvfe.
Um Irrungen vorzubeugen, bemerke « wir

ausdrücklich, daß keine ähnliche vom - Staate wirk¬
lich garantirte Geld -Verloosung vor obigem amtlich
planmäßig festgestellten Ziehungstermin stattfindet,
und um allen Akstrdrrungen möglichst entsprechen
zu können, beliebe man gefl. die Aufträge für die
vont Staate garantirten Original -Loose baldigst
uns direct zugehen zu lassen . D . D.



Aechte Edamer, Stolker , sowie grüne Schwei¬
zer Käse empfiehlt

I . F . G . Trendtel.
Wir machen yierourch aul vtr rm yculegkN Matte

stehende Annonce der Herren S . St ein deck er u.
Lamp , in Hamburg besonder? aufmerksam. ES

handelt sich vier um StaatSlvose zu einer so reichlich
mit Haupt >Gewinnen auSgestatteten Berloosung, daß
sich auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Be»

thetligung vorauSsehrn läßt. Dieses Unternehmen
verdient um ss mehr da » volle Vertrauen , indem die

besten StaatLgarantirn geboten sind und auch vorbe-
nannteS HauS durch ein stets streng reelles Handeln
und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits be¬
kannt «st. _ _ _

Beste helle amerikanische Schnltlapirl , seine ge¬
trocknete Birnen , neue Eath . -, Türk , und Untsni-
Pflaumen empfiehlt

I . F . G . Trendtel.
^ Gesucht.

Aus sogleich « ine Haushälterin , die im Milchwe»
sen erfahren ist.

Zu ersrazen in der Exp, d. Bl . unter Nr . 31.

Einem g ehrten Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich mich htesclbst als Schuhmacher etablirt habe.
Dauerhafte und gute Arbeit versprechend, bittet um
vielen . Zuspruch

Edo Zanßen Duden.
Witteldeich , Gern. Sengwarden , Mai 1870.

Zu verkaufen.
Eine milchgrbendr Ziege.
Zever . F . L u n s ch e r.

Zu verkaufen.
2 Fuder gm gewonnenes Wegheu.
Bobn - nburg. E . P . BehrenS.

Gesucht.
Aus sogleich zwei Schuhmschergescllen und ein

Lehrling.
WrlhrlmShaven. H . HuSmann,

Schubmacher.

^Västhof Empfehlung.
Mit demI . Mai d. I . bezog ich den mit

vielen und bequem eingerichteten Logirzimmern versehe¬
nen Gasthof

„zur Traube"
Hieselbst , was ich einem hiesigen und auswärtigen
Publikum hicmit bekannt mache mit der Bitte , mich
mit recht vielem Besuch beehren zu wollen . Für gute
Speisen und Getränke werde ich stets Sorge tragen
und kann sich ein Jeder einer freundlichen Behandlung
versichert halten. Für hinreichenden Stallranm ist be¬
stens gesorgt.

Jever , 1876 Mai 1.

Gesucht:
Auf sogleich rin Knecht.
Warum. _ _ Lunken.
4 Stellmacher, 4 Schmiede und 1 Lackirer fin¬

den sofort dauernde Arbeit in der Wagensabrik von
3oh . LrunS in Aurtch.

Am Markttage , Mai 3 .,

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet

E D . Merntz a . d . Schlacht.
Zu verkaufen.

Eine führe Kuh und 2 Schal « mit Lämme ».
Kl -in - Barkel . S ch ö n b e i m.
Am Dienstag, 3. Mai,

Tanzmusik
in der „Traube"

Dienstag, ken 3 . Mai,

Tanzmusik W
im Hof von Wangerland

Todes - Anzeigen .
"

Gestern Mittag entschlief sanft und ruhig n«s
längeren Leiden unsere liebe Schwester und L,»h
die Wiktwe deS weil.
Joh . Mienits , Teile Maria , grb . Wilkes,

in ihrem 74 . Lebensjahre.
Allen Freunden und Verwandten widme « dich

Traueranzeige und bitten um st llr Theiln -hm-
die Hinterbliebenen.

Tettens , Mai 1 . 1870 ._
Plötzlich und unerwartet traf unS gestern i«

harte Schlag , untern innig st geliebten Gatten
Vater durch den Tod zu verlieren , welche « «I«
Theilnehmenden, mit der Bitte um stilles Lnlch
statt Ansagrnö zur Anzeige bringen, tiesbetrüdt,

Anchrn Zander, geb . GoidenM
und Kinder.

Zever, I . Mai 1870._ ,
Gestern Nachm. ttsg halb 3 Uhr wurde m»»

gute, thätige und treulorgende Mutter und Troß« »",
H . Zimmcrmann Wwe.,

Fenke Katharina , ged . Richter, nach einer 9»W
Krankheit in ihrem 75 . Lebensjahre durch ei» «» s»
t -n Tod von unserer Seite genommen , ü« E«

Theilnatzmr bitten
die Hinterbliebenen Kind»

und KindeSkinder.
Sch -rtenS, 29 . April 1870.

Danksagungen.
Für di« uns so vielfach erwiesene LhtiitW

bei dem Ableben und der Beerdigung unserer gM
len Tochter

Icke Margaretha
sagen wir Hiermil unfern innigsten Dank.

FriedrichSgroLe , den 30 . April 1870.
R . H . MeentS und^ ««^ .

Allen denjenigen, welche unserer sel. T»chü'

Schwester
Margaretha Catharine Carsteu»

di « letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir «"w
bindlichsten Dank . . .

Die Hinterbliebene
Elevern, , 1870 April 30 . ^

« edattw», Dnuk ». Verl«, »»» L. ». Mett»« ^ ^ 0"
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